
fessorde engeschichte Freiburg ernehmbar. Das ist nıcht verwunder-
Schweiz eın Werk VOo langer Hand lich, weil alle,die Worte kommen,

vorbereitet und, vorhatte, VOTLI- der äaußersten Rechten des Protestantis-
bildlich erreicht. aber nıcht mOg- 1US angehören, Die ergreifenden Worte
lıch gewesen wäre, hne Störung des dürfen aber, WI1e die Herausgeberin selbst
lar umgrenzien Planes, den wW155eN- andeutet, die Iragik n1ıc verhüllen, daß
schaftlichen Apparat ZUu erweıtern? Der die Glaubenslehren der Christen auch
Studierende wıll uch über  L das Schritt- über  o das Mahl der Versöhnung un! des
tum gut unterrichtet SEC1N;, würde dann Friedens nNnıc übereinstimmen un: die

Katholi:ken Abendmahl der Protestan-uch leichter hinwegkommen +  ber Fra-
pcn, die gcCcn der uUuNgEINEINCN Ver- ten (}  O keın Sakrament anzuer- 5  &-
schlungenheit der Sache selbst nıemals kennen V  mM  n Jede feindselige
ganz befriedigen, Wenn iıch Gegensatzhaltung ist Ireilich Urc hri-

St1 Gebot allen SeiINEN Jüngern untersagtgedrängter Darstellung bieten. Wır den-
ken Z gl dıe Kirchenbuße. Vielleicht Die Schrift 1ST nıc tür füchtiges

Durchlesen bestimmt In stiller Stundewerden die folgenden Bände, die mıi1t
Freude erwarten dartf diesem Wuhnsch Detrachtet können un!: sollen ıhre weıhe-
willfahren vollen "Texte ZUrFr Verherrlichung des Sa-

S t Dunın BorkowskiS kramentes beitragen, dessen obe WILr
nıemals hinreichen.

Druck un! Ausstattung ınd OTZU$S- elıch der iünififarbige Künstlereinband i1stKonfessionskunde miıt Nachahmungen alter Ornamente VeLI -
Aus W e1 laubenswelten Do- sehen, der Preis erstaunlı:ch bıllıg

kumente als Beıtrag ZUT onfess10ns- M Pribilla
kunde Zusammengestellt VO Ger-
trud V, Zezschwiıtz (92 S.)
Berlin I031AI, V, Deckers Verlag,

Schenk M P Wirtschaftsfragen
Die okumente iınd erste abe Deutsche Sparkassen Eınheit.

Geschichte, Aufbau, Leistungen desgrößeren, VO der Vertasserın
zusammengestellten Sammlung, die UrcC zentralen Sparkassenverbandes , VO  -

Dr. Josef Hoffmann. (247 S.)Darbijetung lıturgischer Texte und theo-
logischer Zeugnisse Einblick Berlin I031I, Verlag für Börsen- un!

Fınanzlıteraturdas relıg1ös-kirchliche Leben der Katho-
lıken WIe der Protestanten vermitteln Schriftenreihe des orschungs-

stıiıtuits tür das 'kommunaleun! dadurch der konfessionellen Ent-
firemdung entgegenwirken so11 Die VOTLI- Sparkassen- und Kredi:twesen

des Deutschen Sparkassen-liegende Sammlung bezieht sıch auUuSsS-
schließlich auft das Altarssakrament oder, und Giroverbandes, Das

Schrifttum u  —+  ber das deutscheWIe die Protestanten Sagen, das Heilige
Abendmahl Der Liturgie der katholi- Sparkassenwesen 1900 — 109020.

(229 Berlin I031I, Mıttlerschen Kirche, den Gebeten ihrer Heiligen
un den Ausfiführungen ıhrer Theologen Sohn
sınd wahre Perlen iNN1ISCI Sakraments- Das eutsche öffentliche Sparkassen-
andacht entnommen Aus tıeitem Glauben verfügt über  —+ 91> hervorragende
und Vertrauen stammend ind diese Do- Organıisatıon un:! ein überraschend 1L1-

kumente wohl eeıgnet, e1in ıld VO  } hes Schrifttum. Beides ist leider allzu-
dem relıg1ıösen Lebensstrom geben, N1g bekannt, WIC uch das SCHENS-
der der katholischen ırche VO 4 M reiche, ber unauftfällig stille Wiırken der
bernakel ıch die Seelen der Gläubigen Sparkassen leider viel WENISCI each-
ergjeßt Auch die okumente der Froöom- tung findet als vereinzelte gelegentliche
migkeit un Glaubensüberzeugung der Mißgriffe der Unregelmäßigkeiten, die
von der katholischen Kirche Getrennten Au{fsehen erregen und vielfach noch auf-
bei iıhrer Feier des Heiligen Abendmahles gebauscht werden. Die beiden vorliegen-
ınd eweise aufrichtigen un de- den Schriften sıind recht geeignet, eıne

zutreffendere Wertschätzung VeCeI-mutıgen Hingabe Christus un nach
ıhrem Wortlaut auch für Katholiken mitteln.



ngen
14Dr. Hoffmann, der Leite der volks tung schien Aufsatzreihe

wirtschaftlichenAbteilung des Deutschen lıchst allgeme verständlicherForman
und Giroverbandesund worten. Das ist zweifellos hervor-Sparkassen

Schrittleiter der Deutschen Sparkassen- ragendem Maße gelungen, nicht zuletzt
zeıtung, führt ZW ar zunächst DUr ein dank der dem Verfasser Gebote Ste-
Werden, Wesen un Wiırken der Spar- henden Veranschaulichung wirtschaft-
kassenorganisation, vormals Sparkassen- licher Dinge durch Bilder dem Be-

reich der Technik. Dessauers grundsätz-verband und Zentralgiroverband eute
Deutscher Sparkassen- und Giroverband liıcher Standpunkt Fragen der Wiırt-
Dennoch entsteht keineswegs bloß 001 schatt 1St bekannt Ääl SeiNer „Koopera-

1ven Wirtschaft‘“‘ Das neue£e Schrififtcheniıld des Verbandslebens, sondern des
gesamten vielgestaltigen ırkens der beleuchtet Vo grundsätzlichen Stand-

Diıie Schritft beruht punkt des Verfassers große ahlSparkassen selbst
auf erschöpfender Stoffbeherrschung und aktueller Fragen und wird gewiıß viel
dürtite wohl auft ange eıt das gee1gnet- dazu beitragen, die Aussprache Ve1i-

sachlichen. Sozialphilosophisch Wareste Hiılifsmittel bleiben, sıch 4  ber das
Sparkassenwesen, das sowohl eMEIN- den „Alterserscheinungen‘‘(Kap X1) der
wirtschaftlıch als kreditwirtschaftliıch liberal-kapitalistischen der rein-lıbera-

liıstischen Wirtschaftsweise noch CINISCSbetrachtet einen S bedeutsamen Zweig
unserer eutschen Volkswirtschaft aus- mehr ZU ACH, praktisch-politisch ber

un mi1t Bezug auf die gegenwärtigmac  9 leicht und doch gründlıch Zu
unterrichten. wütende Krise un!: ihre Überwindung

Das Forschungsinstitu flr das kom- iınd dıe Punkte, aut die zunächst
ankommt, ebenso schartf gesehen Vmunale Sparkassen - Uun!' Kredi:twesen

des Deutschen Sparkassen- un 1Fr0ver- überzeugend Uun: wirkungsvoll heraus-
gestellt. Für alle, die keine volkswirt-bandes Leiter rot Eisfeld Hamburg)

eröfinet Schriftenreihe mM1 der Zu- schaftswissenschaftlicheFachbildung ıch
sammenfi{ragung des Schriit- erwerben können und och VO  ; CIgEeENECI

oder fremder wirtschatftlıcher ot mM1t-ftums u  ber das deutsche Sparkassen-
dem dreißigjährıgen Zeitraum betroffen, sichlar werden möchten +  ber

das, W as Ö  Ü S1IC vorgeht, 1ne sehr nuütz-  >410929;, beigefügt 15 1ine Auswahl
lıche Lesung!der äalteren Sparkassenliteratur. bwohl

das uch nıcht ZU: Lesen bestimmt, v. Nell- Breuniıng
sondern als Nachschlagebehel{£ gedacht
ist verlohnt es doch e11 aufmerk-
I Durchblättern. Diıe ehr we1t- ugendbewegung
getriebene un: doch Übersichtlichkeit
nıchts einbüßende Systematik erotfinet Diıe Deutschen Jugendverbände.,

interessanten Eınblick die Külle Von Dr.Hertha 1 EMET1I1INS rıtte,
E1  31 bearbeiıtete olge der beiden Hand-der Fragen un Aufgaben, die den Spar-

kassenmann in  «} ‘L heorie un Praxıs be- bücher „Die deutschen Jugendpidege-
verbände‘‘ un 99°  1e€ deutschen Jugend-schäftigen.

V, Nell- Breuning verbände‘‘. (472 5.) Berlın I19031, arl
Heymanns Verlag. 160.—

Im Kampf{f mıt der Wirtschafifts- Das drıtter, völlıg umgearbeiteter
N w Gemeinverständliche Darstel- Auflage VO  e Dr. Herta Siemering her-

lung der Wirtschaftslage und der Mög- ausgegebene uch ist für alle, deren
lichkei:ten ihrer Überwindung Von Arbeitsbereich die Jugendarbeıit irgend-
rof Dr Friedrich Dessauer. WIie hineinragt, ein tast unentbehrliches
(138 S5,) Frankfurt 2, (o. 15 1932), Handbuch. Wir finden knapper Korm
Buchverlag der Carolusdruckere]l. Kart. 1Ne Selbstdarstellung all der ungezähl-

Leinenband Ä 3.__ ten Bünde un Verbände der deutschen
Auf KFragen, die VOoO  3 den verschieden- Jugend die konfessionellen Organısatlo-

ten Seiten, namentlich aber den en ebenso W1e die Wehrverbände un
Kaum ıneKreisen) der Jugend, als deren „Ver- die polıtischen Gruppen

trauensmann‘“ ıch weıß, den Ver- Gruppe dürfte übersehen e1N. Einige
allerdings ind wohl etwas kurz WEeS-fasser9will die vorliegende, -

erst der „Rhein-Mainıschen Volksze1li- gekommen oder NUur angedeutet,wWwW1e Z


